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Stanislgue an Ladislaus.

Gelidpter Bruother!

Gp trdibed fih Aphles um den circulus vitiosus, wieh in ter gangen
Welt fo aud) in Winterthur. Fohr 100 Jahren wohnde ndmlid
Jonas Furver an ter Yintergahe, jebst aper woBnen tord bie
Qintergdahler an ter Jonas Furrer-Stirage. — Die Leide fint
Antere geworten, aper bie Strafe iht tiefelpe gepliepen! — Mitter
eigneBijden Punte8pant — mensa publica helvetica — fint Wihr ungevehr
fo meid wih fohr gehn Jahren. Wail ef fih um bden &if Banteld, wihl
epen Sainer ter Peiten {till {igen, aper am Ghnte fiehd tod) ter Mus
ain, tag Mann {id) mihd ufielerlei Zingen nubr ten Magen iperlated unt
tag Rdfen unt Panilen erlei Saden fint.

Ziger Dage Waar id) in Jirid, s. v. urbis impia — woh Mann jeft
fiel Yadyt unt niept iper 1e neie Art Qiehner, taher Mann fieh aud) ,Lad-
unt Niepgefell{davd* upenamied hott. Sieh) Sohlen nidhd mwie tie
Gropmddde in Oftafien 4 tie offene Diehre fdmwdrmen, BHarhingdggen
Birt mandjer Bremte iper ten Sohmer fid) abn tie Xellidaft wdnten, wail
ehr glaubd, fieh fenne ihm Ausfumpfd gdpen, wie’s um Bord Ardubr
ausfiehd. Ten Sclifel tiefer Veftung dragen tie Ojfiziere ahm Halstragen
unt nepenbei nod) 1en Sdlehbieppl, fo tap Niemant traup tohmbd, op ahm
Gnte ter SdhliBel gubm ,Gotthard* gemaint fet, otter oph Birder Bollen=
seifpigel fint! —

Zen Pod jum Girdner refed — hircus tamquam hortulanus posuit
— Dott Mann in Pdrn ihn ter Berjohn tep Regierungsrades Sdoliah,
taB Waar gahr nidhd edbwa — jdholi! Gf ift 1 Baidjen tad, taf tie rege
nubr 4 tie Underdabnen ta fint, wah Mann ofd in tieher ftrdng rebaus
bliganifden Jaid laiter fergieft!

Jhn St. Gallen bitlfern fieh {dhon trauv lof unt taf Gdo rufg ihm
gantfen Rant ten Sdiidjen gu: Kohmed balt unt bringed beite Fringg=
lain mid, wdnn {dohn ter Pedeljad ahn ter Want fer2velt, tamid tah
@®5lt wanigitens ihm [ante pleipd unt nehre Tid) retlidh!

Jbn Pirn fenned Mann aud) nidht Meex ten guhden alden Dohn,
woh Mann vrieher ung Kappengeinern lahbdeinifd {driep, wihn ef fidh
um Congregationen gehanteld Pott, Uper ter PunteSrad Hott tah nuhr
beit{d) gedahn, tarum tarf er aud tie Ganbdong-Regierung nidd ndnnen,
tie im faine Andbword gegipen Hott, tah gfdiehd im Gans radd!

Jn Oftafien furofen tie Japandfen ihmer waider nertlich fohr unt
tie Ruehen furopatiinen ter Ridaugslinie endlang, tie in Bederspurg
auphheerd! Tie Ruefen pehaubden, fieh fei 30,000 Kilometer lang,
aper tie Japandfen glaupen, widhn fie edbmak tafohn apidneiten, fo
wdbrte fie um fofill firger. Ahm peften Hapen fidh tie rueBifden Armee=
lieveranden ferbrofianbdierd, wah in lem Sriege fohn grofer Wid)-
biglaid ift, wail tann feine fo grofen Réften pleipen, tie 1e Yrmee nubr
am Ridgug hintern, wa naddailig in Betrs vel(d.

Ch grit Tid) unt tie Reifenbet Tain rrr Stanislaus.

Schulpavillongedanken- eines Ungliubigen.

Der Sdhulpavillon ift trans8portabel, der Qauptbahnho |
ift tvangportabler, der Urirothftod ift am trangportabelfjten.

Vom Rriegsschauplatz.
Chum:fangbd-Sdang, 30. Suni.
Am Gingang bdes8 Defiles Sdhang:-Ch eib=furt find 2 ruffijde
Dragoner=Regimenter von drei amerifaniden Reportern in die
Fludt gelogen worden,

S BWlabdbiwoftol, 29, Suni.
Udbmiral Strydloff hat geftern nadh) dem Raffeeja mit zwet Shiffen
3. Rlaffe eine Refognoszierungsfahet nadh Port Arthur gemadt und auf
bem Heimmege im Borbeifahren in ber Schnelligleit drei feindliche Panger=

Ireuger unbd fieben Torpedoboote gum Sinten gebradt,

Peter8burg (Ruffife ZLelegraphen-Agentur,)

Dag Kofafenregiment Gaggelaromsiy wurbe gang unverhofft

von einer ftarfen Uebermadit von lints, redts und von binten angegriffen

und fonnte fidh) nur durd) einen entjdloffenen Parforcemarid) nadh vorn in
Sidjerheit bringen. Der Feind verfolgte ung mit jhweren Berluften.

Wappentieriges.

g rohmoomau! — fo britllt ber Seu und poltert wittend burd) die Streu,

LWie dbod) bie ftolze Jiiriftadt Refpeft vor mir fein Fiintlein Hat!
oohuumoh! — im LBangenberg, als wir’ id) nur ein Qunbegmwerg,
Nidyt in der Stadt drin fet mein Yaus, das fieht nady wiiftem Undant aus,
Dohoddbuu! — al8 Wappentier, al8 Biirifegel! — und nidt Hier!
Bet meiner Miihne, Bart und SHweif, bas madt mid) faft gum Selbjtmord reif.
Quaraquaa!l — wie geht’s mir da! Da trieg id) ja die Eholera;
Mid) totet Geimmeh gur Mama, sum wunbderiGdnen Afrita!

Wablverwandtschaft.
A8 der ameritanifde Gifenbahnidnig und Milliadbdr Van=
Derbilt tiirglich auf feiner Automobiltour durdy dte weljde Shweiz im
Surfaal von Montreur i) aud) die LJtennbahn“ bder ,Pferdden anfah,

-bemerfte er, bem Banthalter aublingelnd: ,Solde Pierdden-Rennbahnen

find gerabe mie die Gifenbahnen eine fehr ,fdhdne” Ginridtung — fiir
dben, ber fie befift!* — und mit {Harfer Yantee-Rogit vermied er,
fein ®eld anf die ihm nidht gehirende »ROB=Bahn“ 3u fegen . , .,

Soll fiir den Bruder biissen.

wie bin i) hod) erfdroden itber jenen Jeitungsbroden

LWegen Gouverneur von Babriforn | Donnermetter, geht s gar nod) fo ?
Benn fid) heut’ in flotten SAHlacdhten Taufende zu tode madten,
Ruitig ift eg freilidh) aud nidht swar, aber einen Gouverneur fogar!
Diefer Gouvernenr-Befirder Gugen SHaumann heifst ber Morder.
BWirtlid) eigentitmlidy finbet ftatt, daf er eine Sdwefter Sigrid Pat.
Diefe ift vielleiht nod) wilder, Haut aus Qol3 und Steinen Bilber;
Unbd fie follte bitgen, mein i) Halt, fiir den Bruder ndmlid) dergeftalt:
Ddtte mir gang ohne Soften jeden Gouverneur auf Poften,
Der nad) Babrifow in’s Finnland fommt, lebensgriglid) nadhaubilden prompt,
Mithte mir mit ihren Klauen folde Herren flott aushauen,

Signalement.

Chriftian Dornle, Gefidht. regelmipig, Ofren etwas mwohlgeraten,
Nafe in dber Mitte. Bejonbderes Renngeidhen: Wenn er fdnardt, fo tont’s,
wie wenn man eine Turmubr aufaieht,

err Feufi: So, fo, Ste wiand gwiif na en
neue Quet daufe i D' Summerfrijdhi, Frau
Stabdtridter 2 -

Frau Stabtridter: Pardon, Perr Feufi,
i bet Sie bireit8 niid gfeh. Gbe, tit8 mer
guet, wdnn i nu witgti —

Qerr Feufi: Ja, gohnd Sie dmal uf bd

Rigt ue, dba hind Sie —
Frau Stadtridter: Nei tante, ba Durgug
A2, midt i nitd verlide,
Z Oerr Feufi: Dinn gohnd Sie uf BWiggis
3 ie, bet findb Sie hinberm Wind.
Frau Stadiridter: Wag? bet te? Un &
o fo & Qi te? Nei, ba —

Qerr Feufi: Ja, dinn probiered Sie’s dmal mit Pontrefina? Bilidht —

Frau Stabtridter: Was, bdet ue, wo mer in Qunbdstage fdhier mueh
verfd)lottere? Und i dbd Grdbel {e? Nei, da mwetti lie—

Qerr Feufi: Jd, bdinn gohnd Sie d& Gottdname i PMatterhorn=
flubbittten ue, det find Sie fider vor den Autenmabile und
vor dd Jahrgdngervereine.

Frau Stadtridter: Aber bittene, Herr Feuft. Gidpab aparti, aber i
wdr fdo lang gern dmal '8 Gngelberg Pindere gange, aber i
ha ghdrt, mer fett halt minbdeftes 3 Toilette ba, wadmmer nitd well
exjdjiene, wie dd Dewel under b Bigle,

Qerr Feufi: Hd, dinn gohnd Sie '8 AUppigdllecland ue, da ift mer
gang ujdiniert, da it fein Toilettesmwang, da dind Ste ghemp-
drmlig im Unbdergftalt umena —

Frau Stadtridter: Shamed Sie fie dinn glid au & Gli, Gerr Feufi.
Uebriges funferiert8 mer & gar nitd, wo’s & gar fo nongjd@alant
guegabt, mer fatt ddnn glid einigermafe '8 Detlorum wahre
und wo’s Halt blog brei, vier Frante doft im Tag —

Herr Feufi: Dinn gihnd Sie uf Bermatt oder St. Morif, bet
werded Ste {fo ftandesgemdap ugbiiritet und {&b werded Sie.

Frau Stabdbtridter: Nef, db {dho gar nitd, tinfed Ste, wdnn’s au da
Stitrfumiffdr verniehm.

Qerr Feufi: Bueged Sie, dirig, wo’s ene am einten Ort 3’dalt, am
andere §'heifs, a biefem 3'3itgig, am viecte 3’billig unbd am feufte 3'tiir
ift, die bliebid am ringjte difeime und mad)id d Brudmwafferfur
bd Subifmeter fiir 96 Rappe. Die verderbid den anbdere Sub=
rante nu Gfell{daft und madid ’8 Potelperfenal verudt —

Frau Stabdbtridter: Jmperdinent, das batt ¢ van Jhne nie ermartet
und {db BHetti.




	Soll für den Bruder büssen

